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Mühlenmärchen im Schummerlicht in der Menzlesmühle am „Tag des Schwäbischen Waldes“ am 16. September 2007

Gruselig geht der „Tag des Schwäbischen Waldes“ zu Ende, wenn in der Menzlesmühle das Flackerlicht der Kienspäne unruhige Schatten auf die alten Wände zaubert. Da kann es leicht passieren, dass eine der Märchenfiguren Gestalt annimmt, von denen Eberhard Bohn erzählt und dazu passende Dias zeigt. Der Mühlendoktor aus Kirchenkirnberg kennt sich nicht nur mit Mühlen bestens aus, er weiß auch jede Menge Geschichten, die sich um Mühlen und das Mühlenhandwerk ranken. Nicht selten ist hier der Teufel im Spiel, denn es gab eine Zeit, in der den Müllern allerhand unredliches Tun und Schlimmeres nachgesagt wurde. Doch auch gute Geister waren in den Mühlen zu Hause, die bereitwillig anpackten und die Müllersleute vor Schaden bewahrten.

Aus seinem reichen Wissensschatz zieht Eberhard Bohn je nach Publikum die passende Geschichte hervor, so dass Jung und Alt gerade das richtige Maß an Gänsehaut und angenehmer Gruselerfahrung mit nach Hause nehmen kann.

Die Märchenstunde findet in der Menzlesmühle bei Kaisersbach am Mühlenwanderweg von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr statt. Für Kinder ist dieses Erlebnis gratis, Erwachsene zahlen 1,50 Euro. Kleine Erfrischungen werden geboten.

Erstmals sind in diesem Jahr auch am „Tag des Schwäbischen Waldes“ verschiedene Mühlen in Betrieb:

Heinlesmühle am Mühlenwanderweg (Gemarkung Alfdorf): 

Beide Wasserräder der stattlichen Fachwerkmühle in herrlicher Landschaft sind in Gang gesetzt, die Sägemühle kann besichtigt werden und aus dem Holzbackofen gibt es ganz zünftig duftenden Salzkuchen.

Menzlesmühle am Mühlenwanderweg (Gemarkung Kaisersbach):

Das oberschlächtige Wasserrad der idyllisch am Mühlenwanderweg gelegenen Mühle dreht sich und macht damit die Mühlenromantik perfekt. Märchenstunde im Flackerlicht von 19.00 – 20.00 Uhr. 

Meuschenmühle am Mühlenwanderweg (Gemarkung Alfdorf)

Mit ihrer voll funktionsfähigen Mühleneinrichtung aus der Zeit um 1900 ist die Meuschenmühle, eine der bedeutendsten Mühlen im Schwäbischen Wald. Das 7 m hohe Wasserrad dreht sich und das Mühlengebäude ist zur Besichtigung geöffnet.

Brandhofer Ölmühle (Gemarkung Gschwend)

Die Ölmühle mit Schlegel-Keil-Presse ist wohl noch die einzige in ganz Baden-Württemberg. In den letzten Wochen erst wurde das Innenleben rekonstruiert und zum Laufen gebracht, wobei besonders eindrucksvoll der aus einer 124-jährigen Tanne gefertigte Ölstock ist. Die Mühle ist zwischen 10.00 und 17.00 Uhr zur Besichtigung mit Erklärungen geöffnet. 

Rümelinsmühle in Murrhardt:

Die ehemalige Klostermühle in einem imposanten Fachwerkbau kann unter fachkundiger Führung zwischen 11.00 und 18.00 Uhr besichtigt werden. Das neue oberschlächtige Wasser kann in Betrieb bestaunt werden. Im Mühlenlädle stehen Mühlenprodukte zum Verkauf und für Bewirtung ist u. a. mit herzhaftem Salzkuchen aus dem Backhaus gesorgt. 

Ölmühle Michelau in Rudersberg-Michelau:

Das Mühlenmuseum mit dem angegliederten Flachsmuseum und dem beschaulichen Schaugarten im Außenbereich ist geöffnet, Führungen werden durchgeführt. Anhand des im Maßstab 1 : 16 originalgetreu nachgebauten wasserbetriebenen Mühlenmodells kann verfolgt werden, wie Hirse zu Mehl, Grieß und Kleie vermahlen wird.
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